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Mit 17 Reproduktionen zeigt die Galerie an der Christuskirche „Die Schönheit des Abstrakten“. Eröffnet wird die Exposition am Freitag.
Mit Werken von Kandinsky, Klee und Mondrian gelingt es dem Galerieteam sogar, den Bogen zum Bauhaus-Jubiläum zu spannen

Von Felix Eisele

¥ Löhne. Es ist eine Frage der
Perspektive, die dieser Tage
durch die Galerie an der Chris-
tuskirche geistert. Wo Wirk-
lichkeit undWesen indenHin-
tergrund treten, wird Form
und Farbe das Feld überlassen.
Im Ergebnis prangen klare Li-
nien, geometrische Gebilde
undKontraste andenWänden.
Allesamtgefertigtvonden„Vä-
tern der Abstraktion“ Wassily
Kandinsky, Paul Klee und Piet
Mondrian. Ihre Darstellung
desWesentlichen ist es, was die
neueAusstellunginObernbeck
prägt – und damit sogar das
100-jährige Bauhaus-Jubiläum
indieWerrestadtholt.
Glaubt man dem örtlichen

Galerieteam, dann handelt es
sich um einen Zufall. Ur-
sprünglich nämlich, so sagt
RolfWefelmeyer, habemanbei
der Konzeption der Ausstel-
lung lediglich die Freundschaft
von Kandinsky und Klee im
Sinn gehabt. „Das Bauhaus-Ju-
biläum ist uns da nur vor die
Füße gefallen“, ergänzt seine
Gattin Margret. „Aber da
kommt man 2019 eben nicht
drumherum.“
Tatsächlich waren sowohl

Klee als auch Kandinsky einst
als Lehrer an der bekannten
Kunstschule,die indiesemJahr
ihrenrundenGeburtstag feiert.
Im Meisterhaus in Dessau leb-
ten sie sogar unter einemDach,
tauschtensichaus,verfeinerten
ihre Kunst. Jahrzehnte später
werden sie nun in Löhne wie-
der vereint – und sogar umden
Dritten im Bunde komplet-

tiert, schließlich war auch
Mondrian am Bauhaus tätig.
Und lässt das Galerieteam zu-
dem den Bogen spannen zu
einer thematischenExposition.
„Die Schönheit des Abstrak-

ten“ nennt sich die Ausstel-
lung, die mit 17 Reproduktio-
nen vergleichsweise klein aus-
fällt. Dafür aber besticht sie
durch ihre exzellent durch-
dachte Konzeption. Statt sich
nämlichinLebenundWerkder
Künstler zu verlieren, be-
schränken sich dieOrganisato-

ren dem Thema entsprechend
durchweg auf dasWesentliche.
In diesem Fall: Auf die Ent-
wicklung der Abstraktion im
SchaffenderMaler.
Eindrucksvoll erschließt

sichdemBetrachter inderAus-
wahl der Bilder somit derWer-
degang von einem Motiv hin
zur Vollendung seiner abstra-
hiertenDarstellung. Besonders
nachhaltig erscheint dabei
Kandinskys wiederkehrendes
Motiv der Kirche vonMurnau,
ursprünglich gemalt von seiner

Lebensgefährtin Gabriele
Münter.Ab1910 vonKandins-
ky aufgenommen, wurde die
Vorlage über die Jahre immer
weiter entwickelt, Formen und
Farben konzentriert und über-
trieben, bis im Jahr 1939 fast
nichtsmehr an dasOriginal er-
innerte. „Während sie malte,
was sie sah, malte er, was ihm
wichtig war“, fasst Rolf Wefel-
meyer den Ansatz zusammen.
Durch das Weglassen von
Randerscheinungen rückte so
das Wesentliche ins Zentrum.

Wohl auch deshalb sprach
Kandinsky selbst stets von sei-
nen Bildern als Komposition,
die sich aus verschiedenen An-
sätzenundkreativenProzessen
entwickele.
Ähnliche Transformationen

finden sich auch bei den ausge-
wähltenBildernPaulKlees,wie
etwa im „Angelus militans“, in
dem Kenner neben einem En-
gel sogar einen Trommler er-
kennen. Der konsequenteste
Künstler im Reigen der Abs-
traktion aber ist Piet Mon-

drian. Schon im Jahr 1912 re-
duzierte er sein im Vorjahr ge-
schaffenes eigenes Stillleben
einer Vase auf Linien und Far-
ben, bis 1914nurnochdas blau
des Ausgangsobjekts übrig
blieb. Es war der Ausgangs-
punkt seines markanten Stils,
bei dem Körper als störend
empfunden und stattdessen
Leere und Begrenzungen prä-
gend wurden. Oder, wie Jörg
Wietfeld vom Galerieteam es
umschreibt: „Es ist die letzte
Konsequenz, nicht nur des

Weglassens, sondern auch des
künstlerischenProzesses.“
DieAusstellung„DieSchön-

heit des Abstrakten“ wird am
Freitag, 25. Januar, um 19 Uhr
eröffnet. Neben einem Einfüh-
rungsvortrag von Rolf Wefel-
meyerwerdendabeiauchStim-
menderKünstlerundihrerkri-
tiker, zitiert von Hans-Wil-
helm Homburg, sowie Musik
Martina Linnemann, Sibylle
Klaas und Elvira Haake zu hö-
ren sein. Zu sehen sind die Bil-
derbisGründonnerstag.

Die Kirche von Murnau durchlebt bei Kandinsky eine
Metamorphose bis hin zur Unkenntlichkeit.

Klees Engel lässt
Raum für Interpretation.

Mondrian machte
sein Stillleben zu linearer Kunst.

Die Formen und Farben im Werk von Wassily Kandinsky nehmen einen Teil der neuen Ausstellung in der Ga-
lerie der Christuskirche ein. Das Galerieteam um Jörg Wietfeld sowie Rolf und Margret Wefelmeyer ist begeistert. FOTOS: FELIX EISELE

Sieben Musiker und ein Disjockey servieren am Samstag, 26. Januar, Rockklassiker
der 60er und 70er Jahre

¥ Löhne. Auch in diesem Jahr
findet aufgrund der riesigen
Nachfrage wieder die Oldie-
Night in der Werretalhalle
statt. Am Samstag, 26. Januar,
heißt es: „Let’s rock the 60. and
70.“ Einlass der Veranstaltung
ist ab 19.30 Uhr.
DiesiebenMusikerderBand

„Arrows New Edition“ ver-
sprechen ihrem Publikum zur
fünften Löhner Oldie-Night
einen fetzigen Sound, Rock
und Balladen aus der damali-
gen wilden Zeit. DJ
Mike Molto, der die
Geschichte der
Songs wie kaum ein
Zweiter kennt und
auf seine eigene
Art zelebriert, ist
an diesem
Abend eben-
falls wieder mit
dabei. Alles, was

in den 60er und 70er Jahren
die Jugend begeisterte, die El-
tern in Panik versetzte und die
Älteren zumKopfschütteln an-
regte, wird wieder geboten.
Die „Arrows-Story“ begann

bereits 1965 und schnell folg-
ten Auftritte als Vorgruppe be-
kannter in- und ausländischer
Bands wie z.B. The Lords, Ian
&TheZodiacs,GermanBonds,
LittleLord,Casey Jones and the
Governors.
Mit Gigs in Hamburg,

Braunschweig, Oldenburg,
Kassel und imRuhrgebietwur-
de die Rockband über die
Grenzen hinaus bekannt. Mit
demgroßenBandsterben1972,
als die Diskotheken wie Pilze
aus dem Boden schossen, er-
folgte auch für die „Arrows“
das vorzeitige Ende.
Das Repertoire der Revival-

Band „Arrows New Edition“
kann sich mit Titeln u.a. der
Rolling Stones, Searchers,

Step-

penwolf, Status Quo, Byrds,
Spencer Davis, Deep Purple,
Elvis, Shadows, Beatles, Lords,
CCR und Dire Straits wahr-
lich sehen und hören lassen.
Weitere Informationen gibt es
auch unter www.arrows-new-
edition.de.
„Arrows – New Edition“

spielt in der Besetzung: Hen-
drik Behrensmeier (Drums),
Dirk Ahlers (Gitarre & Ge-
sang), Andreas Fink (Vokal),
Hans Werner Röhlen (Bass),

Barbara Schwohl (Vokal),
Jonny Schwohl (Gi-
tarre), Christian
Tödtmann (Key-
board). Karten
sind im Vorver-
kauf bei der NW,
Lübbecker Stra-
ße 9, Tel. (0 57
32) 1 06 50 er-
hältlich.

¥ Löhne (nw). Meditation
wirkt, das ist wissenschaftlich
nachgewiesen. Menschen, die
regelmäßig meditieren, fühlen
sich weniger gestresst und
emotional ausgeglichener. In-
teressenten können jetzt einen
VHS-Kurs die Möglichkeiten
der Meditation kennenlernen.
Laut neurowissenschaftli-

chen Erkenntnissen verän-
dernsichdieStrukturen imGe-
hirn bei regelmäßiger Medita-
tion.DurchdieAktivierungdes
Entspannungsmodus kann der
Körper auf Ausruhen undVer-
arbeiten umstellen und so kör-
pereigene Ressourcen freiset-
zen.
Somit kann das Stressemp-

finden verringert und Kon-
zentration und Aufmerksam-
keit gesteigert werden. Regel-
mäßige Meditation hat einen
positiven Einfluss auf körper-

liche Symptome wie Schmer-
zen, Immunsystem, Herz-
Kreislauf-Erkrankungen,
Burnout als auch auf Depres-
sionen, Angst usw. und wirkt
präventiv.
In diesem Kurs geht es dar-

um Meditation und Achtsam-
keit zu erleben und zu erler-
nen mit Konzentration auf
unsere Atmung, Tiefenent-
spannung, Beruhigung derGe-
danken, Selbstwahrnehmung,
geführte Meditationen, Acht-
samkeitsübungen usw.
Der Kurs startet am 24. Ja-

nuar und findet immer don-
nerstags an elf Terminen von
17.45 bis 19 Uhr in der Wer-
retalhalle im 1. Untergeschoss
im VHS Forum statt. Infor-
mationen und Anmeldung bei
der VHS unter Telefon (0 57
32) 10 05 88 oder im Internet
www.vhs-loehne.de

¥ Löhne (nw). Im VHS-Kurs
„Mit der Frischkost in den
Frühling – Die sanfte Alterna-
tive zum Fasten“ sind noch
Plätze frei.Gemeinsam in einer
kleinen Gruppe die Frischkost
zu erleben, ist ein Angebot für
Körper, Geist und Seele aus-
zuruhen, einmal inne zu hal-
ten.
Die Teilnehmer besprechen

die einzelnen Frischkosttage,
„kochen“ gemeinsam alle Ge-
richte. Zubereitet wird
schmackhafte Alltagskost, bis
hinzu leckerenNaschereienzu,
alles was die Frischkostküche
bietet. In diesem Kurs wird ge-
zeigt, wie sich köstliche Ge-
richte aus rohem Gemüse,
Obst, Keimen, Kräutern und
verschiedenen Nüssen zube-
reiten lassen.
Unterstützende Maßnah-

men werden Wohlfühlmassa-

gen, Kneipp Anwendungen
und Meditationen sein.
AmEndedieserWochewer-

den die Teilnehmer mit vielen
neuen Informationen, einer
prall gefüllten Rezeptmappe,
(hoffentlich) gut gelaunt, ge-
sundunderleichtert indenAll-
tag zurückgehen.
Zusätzliche Material- und

Lebensmittelkosten werden
von der Kursleitung eingesam-
melt. Dieser fünftägige Kurs
beginnt am Montag, 28. Janu-
ar, und findet täglich bis Frei-
tag, den 1. Februar, immer
abends von 18 bis 21.45 in der
Schulküche der Bertolt-
Brecht-Gesamtschule in Löh-
ne statt.
Weitere Informationen und

Anmeldung bei der VHS Löh-
ne unter Tel. (0 57 32) 10 05
88 oder im Internet www.vhs-
loehne.de
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